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K. K. ansschl. Privilegien.
Das hohe k. k, Handelsministerium hat

laut Decretes vom 13. Juni »853, Z. 3MU,
das Privilegium des A d o l f A z, ddo. 27. April
1852, auf die »Erfindung einer neuen Seife
„8i!VNl, >'<))!.! ( l ' j .^)^,^« genannt« auf die
weitere Dauer des zweiten Jahres mit der Aus-
dehnung seiner Wirksamkeit auf den Umfang
des gesammten Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat das dem P.
P fe f fe rmann , Zahnarzte in Wien, auf die „Er-
findung eines Zahnpulvers in fester Form (Zahn-
pasta) genannt,« unterm X Aug. 1^49 ertheilte
Privilegium auf die Dauer des fünften und
sechsten Jahres, mit der Ausdehnung der Wnk-
samkeit auf den Umfang des gesammten Reiches
zu verlängern befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat laut De-
cretes vom 2N. Juni d. I . , Z. 4725, das dem
Posamentirer F ranz K r u g m Wien unterm ?.
Juni 1850, 5>,j, Z. 3 »77, verliehene ausschlie-
ßende Privilegium auf eine »Erfindung und
respective Verbesserung in der Verfertigung der
Wol!-Portel'p,''es , wodurch auf denselben die
Namcn6'(5l)issrc und die Embleme Sr . Majestät
gleich bei der Erzeugung eingearbeitet werden,
und auf der Oberfläche erhaben erscheinen,«
wegen Mangel an Neuheit nach Maßgabe des
h 2.> des a. h. Privilegiengcsetzes vom Jahre
l8^2 aufgehoben.

A^ois M ü l l n e r , dürgl, Gold-, Silber-
und ^uwelenarbciter in Wien, hat durch die
von dem k. k. Notar Dr. August Bach lega-
lisirte Abtretungsurkunde ddo. 12. April d. I .
von dem ihm unterm ltt. April 1848 ertheilten
ausschließenden Privilegium auf die „Erfindung,
Charniere oder Röhren ohne Fuge oder Lo-
thung zu erzeugen und auch hohle und massive
Schrauben, oder auch andere Gegenstände und
^cstandthcilc zu verfertigen," denjenigen Theil

„ dlejes Pnwill'giumü, welcher die Verfertigung
von masswen schrauben zum Gegenstande hat,
an D a n i e l F r u h w i r t h , bürgl.' Eisenhändler
in Wien, übertragen. Diese thcilweift Privi-
legiums-Uebertragung wurde von dem k. k.
Privilegien-Archive vorschriftsmäßig einregistrirt.

Das Handelsministerium hat am 16. Jul i
d I . , Z. 53<Ml l . , dem F e r d i n a n d Do-
l a i n s k y , Maschinen>Fabriksbesitzer und bür-
gerlichen Kupferschmid in Wien, Wieden Nr.
« 7 , ein ausschließendes Privilegium auf die
»Erfindung eines neu construirten Abdampf-Ap-
parates, wodurch zuckerhaltige Flüssigkeiten bei
directer Erwärmung im luftleeren Raum (^.-
l-i.um) bis zum Krystallisationspunctc abge-
dampft werden können, und wobei nicht bloß
eine Ersparnng an Brennmaterial, Anlagscapital
und Arbcttökräften erreicht, sondern auch schönere
Producte gewonnen werden sollen," nach den
Bestimmungen des a. H. Privilegiengesetzes vom
15. August »8.>2, auf die Dauer von drei
Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am !« . Jul i
1853, Z. 5 3 5 < M , dem I o h . Schabaö,
Erzeuger künstlicher Bimssteine, in Ottakring
Nr, 247 nächst Wien, ein ausschließendes Pri-
vilegium auf eine »Verbesserung in der Erzeu-
gung künstlicher Bimsstcine, womit dieselben
feiner und reiner als bisher erzeugt werden
sollen " nach den Bestimmungen des a. H. Pri-
vilegicngesttzeö vom «5z. August v. I . auf die
Dauer eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung j

angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am !tt Juli
l "53, Z. 53tt <l̂  I l . , dem Andreas .TöpP e r,
Inhaber der priv. österr. Eisen-, Stahl- und
Walzcnblech.-Fabrik zu Neubruck bei Echeibbs
in Niederösterreich, auf Grundlage des durch
seinen Bevollmächtigten, Hof- und Gerichis
advocate» Dr. S m u k in Wien, überreichten
Gesuchs ein ausschließendes Privilegium auf
die »Elfindung in der Erzeugung aller Gat-
tungen Kochgeschirre .nlö gewalztem steilischen
Eisenbleche," nach den Bestimmungen des a. h.
Privilegiengesehes vom l5 August »552, auf
die Dauer von fünf Iahten zu verleihen be-
funden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im Privi-
legien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Auf-
bewahrung.

Das Handelsministerium hat die Anzeige,
daß Franz G lem bowiec ty , Maschinist, und
M a r i a E b c r t , beide wohnhaft in Wien,
Mlchelbeurischengrund Nr. 35, das ihnen am
2». Juni lu,,2 verliehene ausschließende Pr i .
vilegium auf die »Erfindung einer Strohschneid-
maschine," laut der von dem k. k. Notar, Dr.
F l o r i a n Fischer, legalisirttn zwei Abtre-
tungsurkunden ddo. Wien 2» Mai und 25.
Mai »853 an Chr is toph W e n n e r , Hof-
und bürgl. Schlossermeister in Wien, Stadt
Nr. U»7, vollständig übertragen haben, zur
Wissenschaft genommen,- fcrner dieses Privi-
legium auf die Dauer des zweiten Jahres mit
der Ausdehnung seiner Wirksamkeit auf den
Umfang des gesammten Reiches zu verlängern
befunden, und diese Privilegiumölidertragung
und Verlängerung vorschriftsmäßig cilnegistrircn
lassen.

Das Handelsministerium hat das Privi-
legium des A n t o n Tschy, Privatier in Wien,
Stadt Nr. !<ji»7, ddo. 24. Juni l k 5 l , auf
eine »Verbesserung in der Behandlung und Zu-
bereitung von aus Baumwolle, Wolle oder aus
andercm anmnilischen oder vegetabilischen fase-
rigen Material«.' fabricirtcn Stoffen" auf die
Dauer des dritten Jahres mit der Ausdehnung
seiner Wirksamkeit auf den Umfang des gc-
sammtcn Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat das Privi-
legium des W i l h e l m S k a l l i h k y ddo. 2 i .
März 1«4<i auf eine „Erfindung in der Er-
zeugung prismatischer Buchstaben, Ziffern, Sym-
bole und Medaillen aus jedem Materiale« auf
die weitere Dauer des achten Jahres mit der
Ausdehnung seiner Wirksamkeit auf den Umfang
des gesammten Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 8. Jul i
1853, Zahl 5252j l l . , den Nietenfabrikanten
L u d w i g und Wenze l feschen in Wien,
Landstraße Nr. 384, über ihr durch den Be-
vollmächtigten Dr. I os. Bartsch, Civilagenten
in Wien, Stadt Nr. 73tt, überreichtes Ein-
schreiten vom 20. Juni l. I . ein ausschließendes
Privilegium auf die »Erfindung eines Kleider-,
Mieder- und Stifletenschließers" nach den Be-
stimmungen des Privilegicngesetzes vom Jahre
»»52 auf die Dauer eines Jahres verliehen.

Das k. k, Handelsministerium hat am »5.
Jul i l«5:j, Zahl 55U7M., dem An ton P i u s
de R i g e l , Architekten und Cwil-Ingenieur in
Wien, Landstraße Nr. ««5, ein ausschließende
Prwlleglum auf eine „Erfindung und Verves
strung an seinen bereits priv. Kanal-Schachtcn-
deckcln, bestehend in einer neuen Vorrichtung
und Hmzufügung von Bestandtheilen, wodurch
die aus den Aborten und Kanälen ausströmende

, mcplMsche Luft hermetisch abgeschlossen, und

in einem besondern Anstriche, wodurch daß dazu
verwendete Metall dauerhafter gemacht werden
soll,« nach den Bestimmungen des a. h. Privi-
legicN'Gesetzes vom »5t. August 1852 auf die
Dauer eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. PrivilVgien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat die Anzeige,
daß E m a n u e l W r z o l i k , (5ivil-Ingenieur,
dermalen in Wien, das Miteigenthum des ihm
am 2 l . Jul i »643 auf die »Erfindung einer
neuen Wasserhebungs-Vorrichtung ohne Pum-
pengestänge,« verliehenen ausschließenden Pr i -
vilegiums, laut der vom k k. Notar Dr. Ignaz
Kaiser am t>. Juni d. I , legalisirlen Vertrags-
urkunde ddo. Wien am 20. Mai d. I . an Karl
Wertheim, Wien, Stadt Nr. I 1 l 7 , in der Art
übertragen h.che, daß nunmehr beide, nämlich
E m a n u e l W r z o l i k und K a r l W e r t h e i m ,
die gemeinschaftlichen Eigenthümer dieses Privi-
legiums sind, zur Wissenschaft genommen, und
dasjelbe unter Einem auf die Dauer des cilften
Jahres mit, der Ausdehnung der Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches ver-
längert. Diese Priuilegiumsübertragung und
Verlängerung wurde von dem Privilegien-Ar-
chive vorschriftsmäßig einreglstrirt.

Das Handelsministerium hat unterm 20.
Jul i 1853, Zahl 527.^ ! ! . , dem J o h a n n
K e l l n e r , Gelbgießer in Wien, Altlerchenfeld
Nr. 7, ein ausschließendes Privilegium auf eine
»Verbesserung in der Erzeugung von Oefen für
Eoaks- und Kohlenheitzung« nach den Bestim-
mungen des a. H. Privilegien-Gesetzes vom 15.
August »852 auf die Dauer eines Jahres zu
verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im Privi-
legien-Archwc zu Jedermanns Einsicht in Auf-
bewahrung.

Das Handelsministerium hat das dem V i l i-
ce nz Andre is verliehene Privilegium ddo. >4.
Juni »845 auf die »Entdeckung einer hydrau-
lischen versteinernden Massa« auf das neunte
und zehnic Jahr mit Ausdehnung seiner Wirk-
samkeit auf den Umfang des gesammten Reiches
zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat das Privi-
legium des F r i e d rich P a g et in Wien ddo. !4.
Juni l«52, auf eine »Verbesserung im Baue von
Eisenbahnen mittelst Anwendung beweglicher
Knicschienen beim Ausweichen," auf die Dauer
des zweiten Jahres mit der Ausdehnung seiner
Wirksamkeit auf den Umfang des gcsammten
Reiches zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat das dem I oh.
Ramach , Theerbrcnner in Namicst, verliehene
ausschließende Privilegium ddo. 23. September
!85tt, auf eine »Verbesserung an den Theer-
öfen«, für die Dauer des vierten und fünften
Jahres mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit
auf den Umfang dcs gesammten Reiches zu
verlängern befunden.

Nachstehende im k. k. Privilegien-Archive
einregistrirte ausschließende Privilegien sind im
Monate Juni »853 theils durch freiwillige Zu-
rücklegung, theils durch Zeitablauf erloschen:

l ) Das Privilegium des M o r i z v. Tschof-
f e n , ddo. 28. Iän^ 1847, auf eine »Erfindung,
aus Kalk, Kreide, Gyps, Thon, Lehm, Chausscc-
staub, Steiukohlenasche, Ziegelmehl, Ocker und
anderen geringen erdigen Substanzen eine sehr
wohlfeile, wasserdichte Masse »Terresin" genannt,
zu bereiten." (Durch Zeitablauf erlosch", am

ddo, !« , M » . z ' « . « , auf dieVelbessmmg e,,,«
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Schneidemaschine „mechanische Blechschere" ge-
nannt, womit das Blech leichter und in ganz
gerade Streifen geschnitten werden könne."
(Durch Zeitablauf erloschen am l<». März »8.53.)

3) Das Privilegium des F r a n z M a r e k ,
ddo. 7. April 1852 auf die »Verbesserung im
Verfahren des Polirens von Eisen und Stahl.
(Durch freiwillige Zurücklegung erloschen am 17.
December 1852.)

4) Das Privilegium des R e n k i n und
S i r t a i n e , ddo. 27. April 1850, auf die
»Verbesserungen einer Maschine, um d.nnit
Baum- und Schafwolle oder irgend einen an-
deren faserigen Korper von fremdartigen nutz-
losen Substanzen zu reinigen." (Durch freiwillige
Zurücklegung erloschen am 2». April 1853.)

5,) Das Privilegium der M a r i a H e r r -
m a n n , ddo. 11 Februar 1847, auf die „Er-
findung einer Schnell-Linirmaschine." (Durch
Zeitablauf erloschen am N . Februar 1853)

Die bezüglichen Privilegiumsbeschreibungen
befinden sich im k. k. Privilegien-Archive zu
Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2U. Ju l i
d. I , Z. 527H l l . , dem M a t h i a s K a r l ,
Kaufmann zu Schütcenhofen, ein ausschließendes
Privilegium auf eine »Erfindung von Doppel-,
Heitz- und Doppelkochofen, mittelst welcher nicht
allein eine gute und zweckmäßige Veheitzung
der Wohnungen bewirkt, sondern auch gegen
alle bisher als gut befundenen Heitzapparate
ein Ersparniß von Einem Drittheil bis an die
Hälfte jeglichen Brennstoffes erzielt werden soll",
nach den Bestimmungen des a. H. Privilegien-
gesetzes vom »5. August 1852 auf die Dauer
eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Das k. k Handelsministerium hat am 25.
, Ju l i 1653, Z. 53«7jl!. , dem I a k o b F r a n z
^ H e i n r i c h H c m b e r g e r , Vcrwaltungödirector

in Wien, Stadt Nr. 782, ein ausschließendes
Privilegium auf eine »Verbesserung in der
Construction der Locomotive, bestehend in der
Wesenheit in der Vergrößerung des Kessels und
des Fcuerkastcns, wobei der Feucrkasten in das
Innere des Kesselkörpcrs gehe, wodurch die
Länge der Röhren ln demselben Verhaltnisse
vermindert, die Heitzflächc vergrößert, und dem
Wasser ein freier Umlauf gegeben werde," nach
den Bestimmungen des a. h. Privilcgiengesetzes
vom !5. August 1852, auf die Dauer von drei
Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das k. k. Handelsministerium hat am 2ll
Ju l i »853, Zahl 535Hl l , dem W i l h e l m
S c h m i d t , bürgl. Baumeister, und P h i l i p p
A r e n d , bürgl. Schlossermeister, beide in Lem-
berg, ein gemeinschaftliches ausschließendes Pri-
vilegium auf die »Erfindung einer durch Zugkraft
von Pferden in Bewegung zu setzenden Getrcide-
schneidmaschine, welche

1) durch natürliche Rechen das Getreide
dem Schneideapparate zu- und von demselben
wegführen;

2) das Getreide mit sichelähnlichen Messern,
parthieweise mit einem der menschlichen Hand
ähnlichen Bchmtte abschneiden, und

3 das hinter dem Schneideapparate sich
lagernde geschnittene Getreide mit einem Rechen
parthlewelse seitwärts hinter die Maschine legen
soll , nach den Bestimmungen dcs a. h. Pr'ivi^
lcglengesetzeö vom »5. August ,«52 auf die
Dauer- von fünf Jahren zu'verleihen befunden.

Dle Beschreibung um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, bcflndet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 25. Jul i
«853, Z. 53UHl ! . , dem A lphons I o b a r d ,
k russischen Hofrath und Professor an der Uni-
versität zu Casan, derzeit in Wien, Stadt Nr.
723, ein ausschließendes Privilegium auf eme

Verbesserung an dem Lampensysteme aller Art,
unter der Benennung »Iobard-Lampe", welche
durch die Beschaffenheit und Zusammensetzung
ihrer Organe dieselbe zu jedem beabsichtigten
Gebrauche geeignet mache, und eine namhafte
Ersparniß an Brennstoff gewähre", nach den
Bestimmungen des a. h. Privilegiengesehes vom
l5. August »852 auf die Dauer von fünf
Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 27, Jul i
1853, Z. 558Ujll., dem A n t o n T i c h y , Pri-
vatier in Wien, Stadt Nr. I W 7 , ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die »Erfindung verbes-!
serter Maschinen für die Manufactur von Flachs
oder anderen faserigen vegetabilischen Sub-
stanzen", nach den Bestimmungen deS a. H.
Privilegiengesetzev vom 15. August auf die
Dauer von zwei Jahren zu verleihen be-
funden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 27. Jul i
1853, Zahl 5585^ll . , ?em P e t e r R i t t i n -
ger, k. k. Scctionsrath im Finanzministerium,
ein ausschließendes Privilegium auf die »Er-
findung eines neuen Abdampfungs-Systems,
wobei die Abdampfung von Flüssigkeiten unun-
terbrochen mittelst einer und derselben Wärme-
menge bewerkstelliget, und letztere zu diesem
Ende mittelst Wasserkraft oder einer anderen
wohlfeilen Betriebskraft in Umlauf gesetzt werde",
nach den Bestimmungen des a. h. Privilcgicn-
gesetzes vom l5 . August 1852 auf die Dauer
von fünf Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive zur Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 26. Jul i
I 85H, Z 55U7^ll., dem Josef S e t h a l c r ,
Schneider in Wicn, Landstraße Nr. 5 l « , ein
ausschließendes Privilegium auf eine »Verbes-
serung der Stisietenobertheile, wodurch dieselben
in jeder beliebigen Große aus allen dazu ver-
wendbaren Stoffen verfertiget, mit den dazu
nöthigen elastischen Zeugen derart verbunden
werden sollen, daß mit solchen Obertheilen ver-
sehene Stiesteten sich jedem Fuße anpassen,
nirgends drücken, und billiger wie die bisher
bekannten zu stehen kommen", nach den Bestim-
mungen des a. h. Privilegiengesetzeö vom »5

! August 1852 auf die Dauer eines Jahres zu
verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 14. Jul i
1853, Zahl 5337^1. , dem J o s e p h H e n r y
Tuck, Mechaniker in London, auf Grundlage
des durch seinen Bevollmächtigten, Dr. Franz

! W e r t f e i n , k. k. Notar in Wien, überreichten
Gesuches ein ausschließendes Privilegium auf
eine »Verbesserung der Stopfbüchsen und des
Stopfz^'uges, womit Stopfbüchsen, Träger, Pl -
stons und Klappen gestopft sind", nach den
Bestimmungen des a. l). Privilegiengesehes vom
15. August 185,2 auf die Dauer von drei
Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im t. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 8. Jul i
«853, Zahl 5 2 5 M I . , den Nietenfabrikanten
L u d w i g und Wenze l Leschen in Wien,
Landstraße Nr. 384, über ihr durch den Be-
vollmächtigten Dr. Jose f B a r t s c h , Civil-
agenren in Wien, Stadt Nr. 73l>, überreichtes
Einschreiten vom 20. Juni l I . ein ausschlie-

lßendcs Privilegium auf die „Erfindung eines
Kleider-, Mieder- und Stisietenschließers" nach
den Bestimmungen des Privilegiengesetzes vom
Jahre »852 auf die Dauer eines Jahres ver-
liehen.

Das Handelsministerium hat am 28. Juni
K » 3 , Zahl47U^l«., dem F r i ed r i ch I ü n e-
m a n n , (5h>.'imker aus Wien, derzeit zu Fried-
land in Böhmen, ein ausschließendes Privi-
legium auf eine „Erfindung in der Präparirung
des Unschlittes, wodurch aus demselben bei 88
plZt. schöne, weiße, ziemlich harte Fettsäure,
resp. Kerzen erzeugt werden, die mit großer
heller Flamme brennen, und deren Dochte sich
selbst verzehren, und nach erfolgter Pressung
bei 7ttA eines Fettsäure-Gemenges, resp. Kerzen
erhalten werden, die in ihren äußeren Eigen-
schaften mit der Stearinsäure ganz überein-
kommen, an Brenndauer aber dieselbe übertreffen
sollen", nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengesetzes vom »5. August »852 auf
die Dauer eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 28. Juni
1853, Zahl 479Hl l . , dem Joseph Cenner,
Brauhaus-Besitzer zu Ofen, ein ausschließendes
Privilegium auf die »Verbesserung einer Stein-
walznn'ihle, nach den Bestimmungen dcs a. H.
Privilegiengesetzes vom l5 . August l852 auf
die Dauer von 3 Jahren zu verleihen be-
funden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat das unterm
21. Juni »84 l dem K a r l Gustav K e r n
verliehene ausschließliche Privilegium auf die
»Erfindung einer Masse, »Stein-Pappe« genannt,
zum Formen und Bilden verschiedener Gegen-
stände^, für die Dauer des 13. Jahres zu ver-
längern befunden.

Das Handelsministerium hat das unterm
2l>. Mai l852 dem K a r l A d l e r , befugten
Fabrikanten, zur Erzeugung von Holzeisensäure
in Wien, ertheilte Privilegium auf eine »Er-
findung und Verbesserung im Verfahren bei
der Erzeugung von Holzeisensäure, als Neben-
product, ein zur Beleuchtung vortheilhaft ver-
wendbares Holzgas zu gewinnen", auf die Dauer
des zweiten Jahres, mit der Ausdehnung der
Wirksamkeit auf den Umfang dcr gesammten
Monarchie zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat das am 2.
Juni »850 dem H e r m a n n F r i e d r i c h R a -
phae l Frciherrn verliehene, am 22 September
»85<l aber in das Eigenthum des Hof- und
Gerichts-Advocaten Dr. J o s e p h von W i n i -
w a r t e r , dann des Ingenieurs G e o r g von
W i n i w a r t e r übergangene ausschließende Pr i -
vilegium auf die „Erfindung einer neuen Metall-
Composition" auf die Dauer des 4. Jahres
mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit auf den
Umfang des gesammten Reiches zu verlangern
befunden.

Das Handelsministerium hat das am 24.
Juni »55» dem A n t o n T i c h y , Privatier in
Wien, verliehene ausschließende Privilegium auf
eine »Verbesserung im Kämmen der Wolle" für
die Dauer des dritten, vierten, fünften, sechsten,
siebenten, achten, neunten und zehnten Jahres
mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit auf den
Umfang des gesammten Reiches zu verlängern
befunden.

Das Handelsministerium hat das Privi-
legium der- E l i s a b e t h W i n k l e r ddo. 14.
Juni ,852, auf eine »Erfindung zur Erzeugung
einer neuen Pomade, „amerikanische Kraftpo-
made" genannt", auf die Dauer des zweiten
Jahres mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches zu
verlängern befunden.

Die Beschreibung des durch Zeltablauf er-
loschenen Privilegiums des I 0 ha n n I anus ch,
Privatschreiblehrers in Wien, Wieden Nr. 301,
ddo. <i Ma i »85», auf die „Erfindung in oer
Erzeugung von Kleiderknöpfen aus einer horn-
artigen Massa" befindet sich im k. t. Pnm-
legien-Archive zu Jedermanns Einsicht und be-
liebigen Abschriftsnahme in Aufbewahrung.
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Z. 543. 3 ( , ) Nr. 10908.
K u n d m a c h u n g .

Zur Lieferung des Breonholzbedarfes für den
Winter 18^ /54- für die k. k. Statthalterei und
die Landeshauptcafse, welcher in beilaufiq Nvei-
hundelt Klaftern trockenem, hatten, 24,M>gen
Holzes guter Oualilät dcsteht, wird hlemit eine
Offcrteiwel Handlung auögc schrieben.

Das nöthige Brennholz ist über zedesmal'ge
Bestellung des Stattl)alttre,>Becretarlates inPar-
thien von 25 dis 30 Klütern, th<,ls in das Burg-
gebaude, tl)e>ls in d.i6 Landhaus sogleich abzu-
liefern. D.r V'lg!!tu!!gsdet>ag für die zuerst ge<°
liefe.tcn ^wa»zig Klafter wird statt e>ner <äaut>on
bis zur letzten ^lts^ung zulückd.halten, die übli-
gen Lieferungen werden vom statthalterei-Secre-
tariate b^r bczahlt werde,,.

^iesVllmgooffllte, welche sich auf dicse Be^
dinqung.-n zu beziehen haben, und ln wachen d.r
Li.'ferungspre,s ,n Gulden u^d Hrcu^ern m i t
Buchs ta l i en zu schreiben ist, sii'd ver-
s i e g e l t und mit der U.beschrift: » H o l z l i e
s e r u n q o o f f e r t f ü r die k k. B t a t t h a l .
tere»« versehen, bis 15. Octob.r d. I . im Em-
reichungtzplc'tocolle dcr statthalterei abzugeben

Die Eröffnung dieser Offerte wird bei der
Ka"zleidirccc,on am 17. October, um 10 Uhr
Vormittag st^ttsioden, und es steht den Offerenten
frei, derselben bclzuwohucn.

Von dlr k. k. Tcatthaltlrei in Krain.
L^ibach am I . Oktober «853.

Z. 336 u ( l ) Nr »5417/3453

C o n c u r s - K u ndm a ch u n g.

I m Bereich? diefts Vcrivaltungsgedietes kom-
me,» m^l)lere Unter-Steuer-Inspectorü- Stellen,
dann sür die Besorgung der Necknungs-Geschaft^
,n St<u^rsachen bei den Kreisbehörden mchr.re
Offtc'als- "nd Assist^tensteU.n zu bcs.tzen, fü>
w.lche der Concurs b>s l « . October »853 hie-
mit ausgeschrieben wird.

Die Steuer-Unterinspectorcn stehen in der
I X . DUten-Clossc, haben den Rang von Finanz-
NezirkS Concipisten, und beziehen den Gehalt von
700 und 600 st,, die Ossiciale und Assistenten
gehören zum Status dcr Steueramts « Bcamten
gleicher Kategorie, und txr Gehalt der ersteren
ist 45»0 und 400 si., dcr letzteren aber »50
und itU0 f l .

Di<> B.wetber um diese Stellen haben ihrc
Gesuche, in welchen sie sich über ihr Alter, die
zurückg. legten Studien, B.russ-, Sp>ach - uud
sonstige Knntt'.iss.', Dlcnstzeit und bibher d.zo^en.-
Genüsse, dan» ,hr Vtrh^ l t .n wahrel.d d.r letzten
Wirreu auszuweisen habe,,, u,s zu dem gedachte»
Zeltpuncte bei d!,serF>nanz-Land's«D<recl«on ein-
zudringen und d.nin auch anzugeben, ob und in
welchem Grade fie mit einem der hierla'ndigen
politischen oder F,nanz> Beamten verwandt oder
verschwägert sind.

Insbesondere haben sich die Bewerber um
Steuer-Unterinspectors« stellen übcr d',e zulück
gelegten juridisch'polit^schen Studien oder wenig-
stens erlangte pract>sche Kenntmssc in d r̂ Steuer
Verwaltung, je»e um O!ficials- und Assistenten-
stellen aber üb«r die R.chnu'igbkundi^kelt aus»
zuw.isen.
Von der k. k. serb. ban. Finan^Landes-Dirrction.

Temcso^-, am 12. September »853.

Z. 537. u ( l ) Mr ,252^/

K u n d m a c h u n g .
Da die von den k, k. Camera!-Bezirksver-

Wallungen zu Trieft und Gö'rz am 5. und 12. Sep-
tember »853, auf Grund dcr mit den hieiorligcn
Kundmachungen vom 8. August 1853, ä . " " ^ ^ ,
und vom 2, September »853 , Z, ' " " / 5 . 8 ,
Verlautbarten ^citations' und Pachtbcdingniss.- ab-
gehaltenen öffentlichen ^ersteigelungen der Ver-
pachtung der Weg , Linien, Brücken- und Ueber
fuhrmauthe in dem Triester und ' orzer Amtsbe-
zirke für die Verwaltllngöjahle »854, 185)5 und
»!<)<j, nicht den gewün,chten E folg hatten, so
Wird hiemit u n t e r dense lben B e d i n gnis°
sen bloß mit dem Uuterschiede, dasi dießmal nur
C 0 n c r e t a l - A n b 0 te für sämmtliche Mauthsta^
lionen eines Bezirkes angenommen werden, eine
zwe i te ö f f e n t l i c h e V e r s t e i g e r u n g ausge.

schrieben, welche von dcr Tliester Beznksverwal-
tung am 4 4 . O c t o b e r I 853 und von der
Görzer Bezirksverwaltung am 18 . O c t o b e r
1853 abgehalten werden wird.

Für die Concrctal-Ausbietung obiger Mauthe
bei dieser Versteigerung werden nachstehende Aus-
ruföpreise festgesetzt: Für die Mauthe derTriester
Vezirksverwaltung dcr Betrag jährl. 4U.5U1 si.
(5M. ; für die Mauthe der Görzer Bezirksverwal
tung der Betrag jahrl. 5<j.7,6U st, C M .

Hiebe» wird wiederholt darauf aufmerksam
gemacht: daß auf Anbote, welche durch wie im-
lner geartete, den Licitationsbedingnissen nicht ent-
splcchende ülauseln beschrankt werden, so wie auch
auf nachträgliche Anbote ke ine Rücksicht ge-
nommen werden wird.

Von der k. k, küstenl.. dalm. Finanz Landes-
Direction. Tliest am 26. September !853.

6. 5 3 4 ^ " « ^ 2 ) ^ rTch lN^
D i e n st - C 0 n c u t s.

Der Dienst eines 1. controUirenoen Försters
und im Vorrückungbfalle jener des 2- Försters
bei dem Bergamte, ! < ^ ) ^ n > e Waldamte zu
Id r ia in Kra in , ist zu verleihen.

M i t diesem in der X l . Diätenclasse stehenden
Dienstpostcn sind folgende Genüsse verbunden:

Für den , . Försterposten an ja'hilichem prov.
Gehalt 6tttt st , Deputat von »2 Wiener Klafter
Binncholz, ein Reisepauschale von jährlichen
»W st., Natural-Quartier und Garten;

für den 2. provisorischeu Försterpostcn: an
jährlichem Gehalt 5«w st., Holzdeputat von 12
Wiener Klaftern, Reisepauschalc von jährlichen
l«w st., Naturalquartier und Garten, oder bis
zur Zuweisung des ersteren cm Ouartiergeld von
5« st. jahrlich.

Die Erfoldernisse für diesen Dienst sind: mit
qutem Erfolge ab>olvilte forstwirtschaftliche Stu-
dien, C'rfahlungcn ii> der Hoch^ebirgswaldivirth-
schast, Kenntnisse im T r i f t - und Kohlungswesen,
so wie im Concept- und Rechnungsfache. Für
jeden Försterposten ist noch insbesondere der
El lag eine der jahrlichen Besoldung gleichkom-
menden Dienstcaution erforderlich. Erwünscht
ist zugleich die Kenntniß der krainischen Sprache.

kompetenten haben ihre eigenhändig geschrie-
benen Gesuche binnen 4 Wochen im Wege ihrer
volgesctzten Behörden Hieher einzureichen, und in
selben sich über jede obiger Erfordernisse, so wie
über Alter, Familienstand, Studien und bisherige
Dienstleistung durch Ulkunden auszuweisen, und
oie Erklärung beizufügen, ob und in wie feine
sie mit Beamten deS obigen Amtes oder der
Direction verwandt oder verschwägert seien.

Von der k. k Berg uno Forst - Direction
Gratz am 26. September 1»53.

6 . 1 4 7 7 . (3) Nr. " " > ^ .
E d i c t .

Von dem k. k. Landes, als Berggelichte zu
Klagcnfurt wud bekannt gemacht:

Es sei auf Anlangen deS Herrn Josef
2cheriau, die executive Feilbietung des Bleiberg-
und schlmlzwerkes Windlsch-Blcibcrg, dann des
Bleldergivcrkes Neuberg, ^ . l o . 55UU st. <Z. M
bewilliget, und dieses k k. iiandcsgericht von
dem k. k. Bezirksgerichte Ferlach nnt Zujchrift
vom 2. August d. I , , Z. 2W5 , ersucht woroen,
die executive Feilbietung dcr zu diesem Berg-
werke gehörigen Thomasch ' Huve vorzunehmen.

Zur Vornahme werden drei Tagsatzungcn,
nämlich: am 9. September, 7. October und 11 .
November d. I , , jedesmal Vormittags « Uhr
bei diesem k. k. llandcsgerichte mit dem Bemer-
ken anberaumt, daß die Berg ' und Schmelz-
welke, dann die Thomasch - Hubc nur vereint
iveldcn um den Gesammtschätzungswerth pr.
25 570 st. 58 kr. (5. M . ausgerufen, und erst

^bei der dritten Tagsatzung vereint unter dem
Hchatzungswerthe hintangegeben werden.

I'.'dcr Licitant hat vor dcr Licitation ein
Vadlum pr. 2557 st. 53 kr. bar zu erlegen.

Dle ubllgen ^icitatlons-Bedingnisse können
in der landesgerichtlichen Registratur eingesehen
weiden. —-

Für den Gläubiger I c h a „ n Obelstmier be!
stellt man Hcrrn ^)r. Mitterdorfer als ( ^ l o r

Ueber Ansuchen des Executionsführers wird
endlich zur öffentlichen Kenntniß gebracht, folgende

B e s c h r e i b u n g .
Der Bleibergbau theilt sich seiner Örtlichkeit

nach in zwei Complexe, und zwar in jenen von
Windischbleiberg selbst, wo sich auch die Mani -
pulations - Statte und das Schmelzgebaude be-
findet, und in jenen von Neubcrg. Das Blei-
berg- und Schmelzwerk von Windischbleiberg, dessen
Revier in der Strcichungslinie seines Erzadels
gedeckt und gesichert ist, besteht aus 24 Losen,
wovon 23 geschlossen , dann aus 3 Bleistammöfen,
dcm Poch« und Waschwerke und einer Erzmühle.
Dieser Bergbau ist von der Poststraße am kleinen
l,'oibl eine halbe stunde entfernt und in dieser
Beziehung wegen der leichten Zu-- und Abfuhr
der Materialien und Producte sehr vortheilhaft
gelegen. Derselbe ist gegenwärtig mittelst 5 be-
kannten edlen Gangklüften auf nahe eine Stunde
von Osten nach Westen aufgeschlossen. Nebstdem
ivild schon mehrere Jahre und mit großem Ko-
stenaufwands von oer Thalsohle ein Unterbau-
stollen betrieben, um mit diesem die Veredlung
der bisher im höhein Horizonte abgebauten Gange
in der Mittclteufe z>l erqueren und so den Anbau
des Adels für die Zukunft mit geringeren Kosten
raisonmaftig zu betleiben, Hicourch sind auch
bereits 2 (Ää'nge aufgeschlossen worden.

Das Bleibergwerk Neuberg besteht aus 2
Feldmaßen und befindet sich am westlichen Ab-
Hange des Herlouh, beiläufig 120 st. Klafter
ober der Leoblstraße.

Klagenfurt am »3. August 1853.
i.ll <l<NU.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietungs-
Tagsatzung ist Niemand erschienen.

Klagenfurt den 10. September »853.

Z. 5 3 ! u (3) Nr. 3292.

^ » c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .

Nachdem bei der am 24. September d. I .
abgehaltenen zweiten Licitation wegen Hintanga-
bc drr von dem hohcn k. k. Handelsministerium
m>t dem Erlasse vom 25. Juni l. I , , Z. 4297, ^
nn adjustirten Kostenbetrage von 939« st. 30 kr.
<Z. M bewilligt.'» Wied.lHerstellung des zerstör-
en Tl'.vp.lwegeS im Dlstanzzeichen X^4-5-<»,
an der S^ve nächst der Ortschaft Auen, kein
günstiges Resultat erzielt wurde, so wird mit
Bezua uuf die von hieraus unterm <5. Septem-
ber »853, Zahl 2 9 9 1 , erfolgte Verlautbarung
der zweiten Llcit^tion, hicmit t»e dritte Licitations-
Verl)andlung ausgeschrieben, welche am 20. Oc-
tober 1853 Vormittags von 9 bis 12 Uhr im
Amtslocale der gefertigten Bautmection abgehal-
ten werden wird.

Unternehmungslustige w.rden zu dieser Ver-
Handlung m>t dem Beisätze eingeladen, daß die
bezüglichen Baubedingmsse und Pläne Hieramts
eingesehen werden können, und daß vorschriftmä«
ß'g verfaßte, mit dem Vadium von 469 fl. 50 kr.
belegte, an der Außenseite mit der Aufschrift:
„A»oot für den Uferschutz'.^u im D'stanzzcichcn
X/4-5'<j der Save , " versehene Offerte biö zum
B<gmne der müuolichen Licttation, d. i. bis 9
Uhr Vormittags am Licitationstage bei der Bar,;
direction abzugeben si»d.

Von der k. k. öanocsdaudirection für Krain.
Laibach am 28. September 1853.

3. !474. (») Nr. 10844.
E d i c t .

Von dem gefertigten k, k Beznksqcrichte, als
Realmslanz, wird allgemm, kund gemacht:

Es se, zur Voruahmc der b„viUigten össent-
llchcn ftückw.isen Veräußernug der. der'Frau Fra».
ziska uon Fichtcnau qehöliqen, zu St. Martin a»
der S<iue gelegenen, im Gruudbuchc Pfalz üaibach
z>ll) Rectis. Nr. lN4 und »29 vorkommenden zwei
Halbhuben die Tag'atzunq aus den «.October l85>:t,
Vormittags 9 — l2 Ul)r und nöll)igen Falls a»cli
^tochm'lla^ von 3 bis 6 Uhr ill loco der Rcalitcitrl»
zu St . Martin an der Save mil dem Beisätze an-
geordnet, daß dieser stückweise Verkauf unte. sehr
bllligrn Vcdingnissen, welch.» Hiesamts l" '"" ' ! . ,",
ncucstcn Grundl'uchssNract cin^csci'M '" .rd." l l '
u..d a.qen m^hr.äyrige R.tmzal,lu.'«c<. ro. !

' " ^ / ' k ^ c z i r k s g c r i c h t dcr Umgebung Lmb.chs
am 23. Septembcr isöZ.
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Z. ,434. ( l ) Nr. 567l.
E d i c t .

Von dem t, k. Bezirksgerichte Goltschee wild
dem unbekannt wo befindlichen Josef Marnizh, von
Verch Nr. 5, kund gemacht:

Es habe wider ih», Herr Georg Muchitsch, von
Obergras, als Vormund der minderjährigen Josef
und Andreas Knaus, von Suchen Nr. 19, die Klage
lle praez 13. August l853, Z, 5671, auf Zahlung
der, aus dem Schuldscheine ddo. 13. Ma i «85l aus
Haslenden Darleihensforderunu. pr. 100 fi. bicrge.
richts eingebracht, worüber die Tagsatzung auf den
5. December l. I . , lllormiltags um 9 Uhr mit dem
Anhange des §. 18 der alll). Entschließung vom 18.
October 1845 angeordnet ist.

Da der Aufenthalt des Geklagten diesem Ge.
lichte unbekannt ist, so hat man ihm den Josef
Schagcr, von Aibl, als <^sl»tnr »ci nctum ausge
stellt. Dessen wird der Geklagte mit dem Beisätze
verständiget, daß er zur abgedachten Tagsatzung ent-
weder persönlich zu erscheinen, oder einen Sachwal-
ter namhaft zu machen, oder d,m bestellten Curator
seine Behelfe an die H^nd zu geben, überhaupt
ordnungsmäßig einzuschreiten habe, widrigens er sich
die nachtheiligen Folgen selbst zuzuschreiben halte.

K. t. Bezirksgericht Gottschce am 13. August
»853.

Z. 1444. (1) Nr. 2297
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Weichselst.in
wird dem unbekannt wo abwesenden üorenz Stergar,
von Pristava, bekannt gemacht:

Es habe wider ihn, Herr Franz üahouscheg,
von Ratschach, als Cessionär der Anna Stergar,
die Klage <^ i i ra« . I I. August d. I . , Nr. 2297,
auf Zahlung zjnes Heiratsgutcs und Widerlage pr.
!80 fi. c 8. c. eingebracht, worüber die Tagsatzunq
auf den 24. December d. I . , Vormittags 9 Uhr
hier angeordnet worden ist.

Da der Aufenthalt des Geklagten, Lorenz Ster.
gar, diesem Gerichte unbekannt ist, so hat man ihm
auf seine Gefahr und Unkosten den Hrn. Johann
Paul in, von Ratschach, zum Curator aufgestellt,
mit welchem diese Rechtssache der Geri'chtbordnui'g
gemäß verhandelt und entschieden wird.

Dessen wird der Geklagte mit dem verständiget,
daß er zur angeoldneten Tagsatzung persönlich zu
erscheinen, ob«r dem ausa/stcllltn Curator di, Be
helfe an di« Hand zu geven, oder einen ander»,
Vachwalter zu btsteUen und hicher namhaft zu
machen, und überhaupt im gerichläordnuugsmäßigcn
Wege einzuschreiten habe, widrigens er sich die Fol-
gen seiner Versäumniß nur selbst beizumessen hätte.

K. k. Bezirksgericht Weichselstein am 29. Au-
gust 1853.

Z. 1468. ( I ) Nr. 3395.
E d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia werden
die gesetzlichen E'ben deS, am 9. April 1853 zu
Idr ia Haus '3 . 155 verstorbenen provisorischen
Äergmanols Andreas Segcr aufgefordert, binnc»
Einem Jahre, von dem unlenangesetzten Tage an
gerechnet, sich bei diesem k. k. Bezirksgerichte zu
Mllden und unter Ausweisung ihres gesetzlichen
Erbrechtes ihre Erbscrtläruna. anzubringen, wiorigen
falls die Flerlassenschast mit der sich erl)5erklärle»
Witwe Franziska Seger verhandelt und ihr ringe,
antwortet würde, den sich allsällig später melden
d,n Elben aber ihre Erbsansprüche nur so lange
vorbehalten bleiben, als sie durch Verjährung nicht
erloschen waren.

K. k. Bezirksgericht Idr ia . am »2 August lft53

Z. 1472. ( l ) Nr. 8002.
E d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird in
' der Executiol'ssache des Herrn Matthäus Furlan,

t. t. Steuereinnehmer zu Feistritz, wider Matlhäuö
i^'lvar. von Krojiilsche, pc^». schuldigen 85 si> <
«- c., mit Bezug auf das d!eßfällia,e Edict vom
24. Juli v. I . . Z. 5963, weitcrs brkannt gegeben,
ball ub»r «Zinveistandniß beider Theile die auf den
26. September und 26. October d. I . anberaumt
«"ve»ln,i, ersten und zweiten Feilbielungslagsatzungen
als adg,hallen anzusehen sind, und daß ls bei der
allf den 2«. Novemdei ,853 angeordneten dritten
Tag'alnt zu verbleiben hade.

Laas um 2, . September 1853.
Dc k. t. .^, fft la> er:

Koschier.

Z " 7 5 . ( l ) Nr. 35»l
E d « c l

Von eem k. l. Bez,st5gerich,e Seiftnbesg wir«
beam's gemacht:

Es li^d, uber Ansuchcn d«s Leonard Mauser, vlw
qiotl'tnst'in N>. »2. in die ere<lMvc F<ilbittu,.a, dc,
den Eheleuten G.ora " "d «rsula Hö-nle hör igen,
i . «o.maligen Grundbuche der Hcr.schaft Gol.,eve.
«ub Re^'f. N l . 842 u»d 843 votkommel.t'en, au

600 fi. gerichtlich geschätzten Realität zu Lacknern,
Cons,. N r . l , wegen scwldigen »02 ft. 55 kr. c.
5. c. gewllligct, und hiezu drei Tagsatzungen, als:
die erste aus den 19. September, die zweite auf
den 18. October und die drille auf den «8. Novem-
ber l. I . , jedesmal um 10 Uhr Vormittags, zu
backnern mit dem Anhange bestimmt, daß diese
Realität bei der dritten F»i!blelungötagsatzung auch
unter dem Schätzungswellhe hlntangegeben wer-
den würde.

Der Grundbuchsexlract, das Schätzungsproto
coll und die l̂cltatio»Sbeding»>sse tonnen zu den
gewöhnlichen AmlSslunden eingesehen werden.

Seisenberg am 2(). August «853.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietungstag

satzung hat sich kein iticitalloüslustiger gemeldet

Z. «465. (1) Nr. 3348. 46 ,1 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte l . Classe zu
Tschernembl wird hlemit veröffentlicht, daß in der
Exccutionssache des Andlcas Klemenz, von Tschcr.
nemdl, gegen Ive Krvtez, von Krozi (Preloka)
Consc. Nr. ,3, pclo. schuldiger 80 ft., der 5 «/«
Interessen und Execulionskosten, die executive Fci^
bictung der, dem Schuldner gehörigen, auf 25u ft.
bewcrlheten unbchausten, zul) Curr. Nr. 257, im
dießgerichllichen Grundbuche der Herrschaft Frei
lhurn vorkommenden, dann der auf 220 fi. bc
werlheten bchnusten, in Kroze 5u^ Consc. Nr. 13
gellgetN'N, eben daselbst zuk Curr. Nr. 413 vor
kommenden Hubrealität bewilliget, und auf den 21.
September, 21. October und 21. November d. I . ,
jedebmal Vormittag von 9 — 12 Uhr in dieser
Otllchcstanzlri, allwo das SchätzungsprowcoU, die
Li^talionsbrdii'ginsse und der GrundvllchSertt.ict ein.
^us'htN sind, mit dem Beisätze angeordnet wotdcn
ist, daß diese Realitäten nur bei der drillcn Tag-
satzung auch unter der Schätzung hintangegtben
werden.

Tschernembl am 25. Jul i »653.
A n m e r k u n g , äu der ersten Frilbietung erschien

tein Kauftustiger; daher zur zweiten geschrit'
tcn wild.

Z. 1471. (1) Nr. 3965.
E d i c t .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Wartenberg wird
den unbekannt wo befindlichen Ehcleuten Jose» und
Maria tjöcer, dann dem Georg Zöier und deren
cbenfaüs und«ka>,nlen Erben hicmit kund gemacht:

Es hade wider sir Franz Maidizl). vun Unter-
lUsstein, dlt Klage un(ci,n ycllligrn D.,lo, Z. I!»(i5.
auf Veljährt- und Etloschenettlaruüg «<,chstcl)cl,ocl,
auf seinet dtl der früheren Pfarrhoisgült Stein
8ul, Ulb. Nr. I l l V» uortommendcn, zu UlltMuf.'
stein gelegenen Halden Hübe intabulirten Förde»
ru»gen, als:
!») des Heiralövertrages <̂ clc>. et intuli. 28. Jänner

1806, für die Eyeleute Josef und Maria Zörer,
pr. !4(» fi. B . ^i , reduci.t 88 fi. 53'/< kr. M .
M. , ncbst Natuialicn;

l)) des gerichtlichen !Uccgl<iches cl<l(i. et, ii>l,l»duliilu
eu<jttln U«l<i für Georg Hörer mit l12 fi B .
^., recucllt 71 ft. 6 V« kr, M . M ;

bei diesem k. k. Bezirksgerichte eingebracht, wo»
über die Tagsatzung auf den I.'j, Deltmber d. I ,
Früh um 9 Uhr hicramls anberaumt, und ihnen
wegen ihren unbrtaimtcn AufmthaiteS zugleich Her»
Johann Laurattch, zu ^rasze, «ls ^uealor aulgl-
stcllt wurde. Hieuon werden nun die Beklaglcn
zu dem Ende in Kenntniß gesetzt, daß sic enlwldcr
zur Tagsatzulig ftldft erschliinn, oder aber biöhin
dem bcst'Ulen Curator die nöthigen Rcchlsbehel>r
an die Hand zu geben wissen wcroen.

K. k. Blzittsgelicht Wattenberg am »7. S<P
tember »853.

Der k. k. BezirkSrichter:
P e e rz^

Z. 1479. ( ! ) Nr. 10792.
E d i c t .

Aon dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
KaibachS wird hiemil bekannt gemacht, daß über
Miwilügcs Ansuchen des Heirn Dr. Blasius D^'cu',
Curatlnö der minocljährigcn Barbara von Wldci'
tthln'fchen Un,vcl!alc>binnen Josefa u. Maria Ipavic,
<̂« pr«t,'!i. 21. September l. I . , Z, 10.792, die
öffeniUche Fellbietung i:er, in Udmath, hinter dem
St. PtlelS Mauthgebäu^e gelegenen Realitäten,
und zw^r: dcS dastlbst zul> Haus-Nr. 22 und im
vounaligen Grund^uche dcr ^sarrgült S t . Petcr
«ußer Laibach 5"li Uib. Dlr. 37 vorkmnmcndlii
..-»auftS sammt Slallul,g, Magazine», Keller u»d
De>chl>nnc nebst Zugeliör, und d.r abgesonderte»
.paipic, am 18. October I. I , , Bonmltags um
« Uhr in Ic,t.u oitfcr Realitäten statlsi„den wild.

Der »»eueste Gruiicbuchsexllacl und dii ^icila
tionsbedinglllsse, woiuoler icins des Eilages eines
>u °/̂  Radiums, können täglich zu den gewöhnliche!,
ilnn9>tmld.n hier^eliclUS «il>gc>Vhs!> wnden.

K. t. Bezirksg»iicl,t oer Umgebung Laidachs
am 24. September 1853.

Z »473. (1) Nr. »0,857.
E d i c t

zur Einberu'ung der Virlass.nschafts'Glaubiger.
2<or dem f. k. B«zirtsgerichte der Umgebung

LaibachZ haben alle Dicjenigsn, welche an die
^erlass.'nsch.,ft dls, den IN. August »853 verstor»
benen Johann Gams, von Igqlak, als Gläubiger
eine Forderung zu stellen haben, zur Annitldung
und DarthuuKg derselben, den 13 October »853
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Ammldlingsgesuch
,christlich zu libklrciche«,, widrigens diesen Gläudi^
gern an die Verlassensch^ft, wenn sie dulch die Ber
z.'hlung der angcmrldttm Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt,

Laibach, am 23. Scptcmber 1853.

Z. 535. n ( l ) Nr. 52, a«I 2942.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksa/lichte l . Classe in Tressen
wird zu Folge des hohen Iustizministerial.Ellasses
vom 3. Februar »853, hiemit bekannt gemacht:

l . Es sind über jene l !3 Grundbesitzungen,
welche in dem Sprengel dieses Gerichtes liegen u»d
nüher in den zu Sonnegg geführten, und im
Monate März 1848 zerstörten Grundbü.l ern ein-
getragen waren, mittelst Erhebung des Besitz- und
Bclastungsstandrs, auf Grundlage der, von den
jactischcn Besitzern ausgewiesenen Eigenthumstiteln,
oanil der Catastralopelate, dann der zum Theile
einbckanntcn, zum Theile im amtlichen Wege er,
hobenen alten basten die neuen Interims Grund«
buchseinlagen, welche nach Weisung der kais Vrr .
ordnung vom 16 März »851. Nr. 6? des Reichs-
grsetzblattes, indessen die Stelle des Grundbuches zu
vlrlrelcn haben, angefertiget wocden.

Dieselben eiliegen zu Jedermanns Einsicht bei
dem Grundbuchsamte diese? Gerichtes. Auch kann
das Verzrichniß der eingetragenen Besitzer mit ihrem
Besitzstande nach den Urbars- und Rectifications'
Nummern dcs votmaügcn Gruüdbuchcs bei dem
Gcnieindcoorstande eingesehen werden.

2 Es werden demnach diljcniqen, welche gegen
die erfolgten Ein ragungcn der Besitzer, oder des
Besitzstandes eine Einwendung erheben zu tonnen
glauben, so wie alle in den vormal.ia.en Grund»
düchern eingetragen gewesenen Gläubiger, deren
Forderungen entweder noch nicht, oder nicht in der ge-
hörigen Rangordnung in die neuen InterimseinlagsN
übertragen worden sind, hieont aufgefordert, läng-
stens bis am l . December l. ^. ihre EinwenduN'
g>n und Rechte, und zwar dic Gläubiger bei sonsti-
gl>n Verluste der, du,ch die frühere Inlabul'ltion
oder Pranotauv!, crworbrne ^vliosität, bei diesem
berichte müodlich oocr schriftlich aozulnelde«, l<i,d
geltend zu machen

3. Die dicßfälligen Gesuche und Amtshand,
lungcn genießen die Gebühren- und Stämoclsreihcit,
lnsoferne sich dieselbe» lediglich auf die Wiederher,
stellung der zerstörten Grundbücher beziehen.

Treffen am 2U. September »85 i.

R A Z ft L A S.
C k. okrajna sodnija I. razreda v Treb-

nim da vsled razpisa visocega c. k. pravosod-
nega minisierstva 3. sebruarja 1853 z nazocim
naznanje :

1. Ce2 tistih 1 .3 gruntnih posestcv, klere
v tern sodnim okraju ley,e, in so bile popred
v gruntnih bukvah zapisnne, ki so bile na Ign
mesca marca 184Ö razdjane, so po izvedbi p<>-
sestev ia brcrn«« na tajistih, na podlagi vlasl-
ninskih naslovov, klere so djanski posestniki
izkazali, polem na podlagi katasterskih izdel-
k(iv in starih brenum , ki so bile deloina napo-
vedane, deloina po arcdili izvedene, nove za-
casne gruntne bukve napravljene, ktere imajo
vsled cesarskega nkaza 16. marca iö5i , st G7,
deržavnega zakonika mcd tern gruntne bukve
namestovali.

Tiijiste sc znajdejo pri uredu gruntnih bu-
kev le sodnije, kjer jih zamore vsak piegle-
dati. Tudi spisek uj)isanih posestnikov t njih-
uiini posustvi po urbarikili in rektidkacijskili
stpvilkah poprcjsuih bukcv se more pri županih
[>regledati.

2. Pozovojo se todaj vs i t i s t i , kleri misli-
o, da so zamorejo v oini zoper vpise posest-

nikov ali posestev pritoiiti , kakor tudu vsi up
niki, kt<iri S" bili v prej.^nih gruntnih bukvah
zapisnni, in kterih ter.jave v nove zacasne grunt-
ne bukve ali s«-1 niso prepisane ali pa ne po
pravi versti najpoznc* e do 1. decembra t 1. svoja
priloibe in pravice pri tej «odniji ustno ali pa
sisuno naznaniti in veljavne storiti , upniki |>a
pe sioer, kci* bi drueac svoje pred«.tva zgubilt,
ktere so poprejSnih intabnlacijah ali prenola-
cijali dobili

3. Doticne prosnje in uredske djanja niso
davsini in kolku (stempeljnu podveržene , ako
se samo na razdjane grunine bukve nanasajo
ki se imajo ponoviti.

Trebno 20. scpternbra i8f.3.



Anlwncz;ur Imllaclwl Hoitun^
Telegraphischer ^onrs . Bericht

der S ta< i tsp ' ip ie lc vom 15. J u l i l 8 5 3

Swat>iischl!ldVivschv>,ibmnicn . ;>i 5 M t . «in (5M ' 94 l / l «
dctto v I . 185l Scric ü zu 5 „ „ 108
d.tt« . . . . . . „ ^ l / 2 „ „ 88<5/ l6

D.,r!c cu mi! V.'l!os»»q v. I . l«! l0. sm' <00 fi. . . I.j« 3/!
Vi'is-Nctien, vr. Eliicl «^0li st. »u (5 M .

?lctie>, der Keifte ssndi„<i»ds-Vloldl'ah»
,»,!»!»<» N, >5. M 2257 1/2 1 i„<5.M,

,il 5W st. (5. M. uhnc (zl'iipl,'!ls - 8«? l/2 ft. i „ C. M.
A l i . » drr dst^rr. Donau-Dampsschifffahrt

<>« 5<><) ü. (5. M 75? Ü. i» ̂ . Ä'l.
^etim bt« ^slcrr. Lli,'yb inTricll

^" 5,10 ss. ( l . M U l?1 /2 i l .m l5. M

Wechsel.-Cours voin l 5 . J u l i «853
Amsterdam, für 100 Hclläud. Guld.. Nthl. 9 l l/2 G. 2 Monat.
Au^'l'ilr», sür l<>0 ^, i ,r . , l V>»l., («»lc'. 1U9 3 / tB f . Ufo.
^ranfsiiri a ,M . . (sül !2<» ,1. »„I'd, V<> )

cin>ü W «Hr. im 2^ l/.i !>, ö»s!. ^„>b,> ll)9 l/8 3 Wi »al .
Haüi ' ,1^. ,»r U!0 Mar l ^>n,l>,'. Guldc» 8 l l/2 2 M'nai .
^ioofüo. sin «N<» Tl)>,'c>nn,chl Lin'. (^nlc', l l() 1/^ 2 M »,at.
ii, >,doü, silr ! ^slliid H!ll>>»^. ^,>!ds„ 1<>.̂ 7 '/.! 3 Monat
Üyim, für .̂ N0 Fransn, . , Gulp. !̂2<>3/4 2 Mi,'n^t!
M üand. f»r .l«<» OcÜlll.ich, Vir,^ ̂ !>l!d, U>9 1/i- H W^n.it
M.ns.ül,, fiiv ^<»«F>^»s.». , '"„ l t ' , l ' i 9 ^ V f ^ M ' i l . i '
P^ris. sür »<><» ssranff» . . Y>!li!d l 2U : l / ^V f 2 M » t
« „ „ 'd ig , sur 300 Oesterr. Lirc, Ould. l<>8 l/H ' ii M>,iat

G o l d - und S ! l l ' . r - ^ l ) u v s e vom l t . I „ l i l«5^j.

Kais. M,'»i^Dl!cat.» As,io . . . . l l l . i / s l « l/s
d.lto i'laüd- d<o '„ . . . . l6 ' < 5 ^
l̂ >ol<1 l»l !»l»r«o . . . . „ ^ l5
Naprl.c,üsd'l,'l'6 ^ . . . . — 5.4«:
GmivevaiüödV'l's „ . . . . - 15. '«
Nuß. I iüvcrial „ . . . . — 9.
kn^r ichst / ln^ . . . . . . - ».3
<t»„I. S>,'V'>>ai!,gs ., . . . . — >U,54
E'lbnagiD ' . . ., . . . . <0 93/!^

^crteichniß dcr hicr Vcrstorl'cnett.
Dl ' ! , 8. J u l i 1853.

. , ^ ,^ ' ^^^schtcp , I»wolM>'^attm, alt ̂ 5 Jahre,
>.n C n ' . l - ^ p ^ l Nr. , . <,., drr Br.Nw.sse.ft.cht.

^en 1, Iohcn»! Kovazl), Ha.,.)fm-cht b.'i>!> k. k.
Land^er-chc., alt ^2 I .h.e. im Civ.s.-Spital Nr, l
— m>d Fra»z Hlldorovac^ Stx'siinc,, ali 33 ̂ c»l)ll>,
„,, St,afhm»e Nr. 47, beil̂ e a» d/r ̂ »^'.,^h7„m,^,
— Dmi Hcrri, IDhalüi Hinterschweigl'r,. Schuhma.
chcrinnster, scl» Kind Eüi^stioe, alt 2̂  Jahre „»d l l
Monate, in dei' Capiizinel. Vorstadt ^!ir. 19, cn„
Zehrficbl'l'.

De>, ltt, D.'»i Herr» Franz Matevschc, Gast-
geber und Hausbesi^r, seil, Kind männlichen Geschlecht
tes. "othgcnn^ft, >» der Carlstadter.-Vorstadt Nr. 20,

I a h . o . m C.vil. Spital Nr, ,, m. d.. Äl^'h....... -
Dem ^er.l. ?ore..z G,^,,,., s/k. Ma/or m.d Cast.»'
^ommand.ntte„, se»,e F.a,, Sch.»ie^'s,,n,tt.r Tlifü„„a

wilwe, alt 83 Iahr?, <»„, Castlliberg Nr, 67, cni
Alreisschwachc.

De» l2. Der Maria Ki,,.'^ Zlickersablifarbeitel-^
witw^, lh>' K'lld Peter, all » Jahre, in d,:' Polaoa
Vorstadt Nl'. lü , an Fraise,,. — Apollom'a Stare,
Ii iwclMi-im,, alt 72 Jahr,, il, der St . Peters
Volstadt Nr. 66, a„ der ̂ in^eusucht.

Den l3. Heri- Benedxc Müller, Obemigenieln
der hiesigen k, k. Landes'Balidi'.vctioi,, alt 63 Iahie,
in der Stadt Nr. 155, a» der C'ntailluia, der i?eber

De» l4. Hr. ?l>u>>n Molan^, Gastc>eb r̂, all
67 Jahre, in der Gradischa - Vorstadt Nr. 58, am
Brand der Alten. — Maiia Zhischmam,, Inwohners,
witw.', alt 70 Jahre, in dcr Kraka»-Vorstadt Nr.
^2 , an der <?lings>,l,,h!lUlng.

^ 35? ' i> ( l ) Nr. 8527.
-N u >1 o m a ch u n (̂ ,

Am M> v, M. zwischen 8 Uhr Früh und
2 Uhr Nachmittags wurde rin Gelddctlag vo»
^iläuflg l l t t bis l l? . si. (5, M , welcher sich
in cincm Büchcl, elUhaltcnd: die „Belehnn^ üd.r
die Gl'lmdcnllastlmg im Hcrzogthume Kiai»",
bcfand, verlml'li.

Der rcdlichc Finder wolle diesen Geldbetrag
gcgen Entgegennahme des gesetzlichen Finderloh-
nes hicramts deponiren.

K. k. Polizeidnection zu Laibach am 15.
Jul i 1853.

Oeffcntliche Prüfung der
Privatschüler.

Von der k. k. Oberaufsicht der Volksschu-
len in Laibach wird hiermit bekannt gegeben,
daß die öffentliche Prüfung jener Schüler, wel.

(Z. Laib. Zeit. Nr. !59 v. »6. Juli 1853.)

che häuslichen Unterricht empfangen haben, am
»ten August und die darauffolgenden Tage,
Vormittags von 8 — l 2 , und Nachmittags von
2—U Uhr schriftlich und mündlich stattfinden
werde. Die Anmeldung solcher Schüler wolle
am letzten d. M . Vormittags von W - !2
Uhr bei dem Diöcesanschulen-Oberaufseher ge-
schehen, wobei dic Btandestabelle einzureichen,
die Schulclasse, für welcl>> der Schüler geprüft
werden soll, anzugeben, und das übliche Ho-
norar zu entrichten sein wird.

Laibach am 8. Jul i lX,:t .

Z. 944. (2^
Ein schöncs großes Haus in Lau

bach, in dcr angenehmsten Gegend
der Stadt, wird wegen Fanulimrück^

sichten mit vottheilhaften Bedingun-
gen unter der H.md verkauft.

Dle dleßfallige Auskunft ertheilt
das Zeltungs - Comptoir.
Z. 993. (3) '

Sonn ag den l7. Juli wird im Brauhausgaltm

am grünen Verg»
ciilc

große musikalische Soir« e
al'gehalt»», wudei 'Abends ein ntlns, grofteö I*<»t»
>»<»»»»'»>« >̂ir Aussülillmg kommt luid zugleich ein
alio^'zcichmles blillantcö Feuerwerk abgerannt

werren wird.
Der Uiiteriuhnn'r lial kei»e Koslc» gescheut, sli^

neu vesel)lle>» Gasten eine recht vergnügte Untts-
Haltung zu verschaffen.

Z. 943. (3)

Darstellung dcr ganz besonderen Vortheile,
welche die von dem Vroßhm'dlM'sschause «.»».»-,-,-»,<><,,«! in Wien c,ara»ti«e große

Geld- und Gemälde-
Lotterie,

anzeichnen, deren halber Rcineitia^ den

Weide« - und Iellaeie - Invaliden - Stiftungen
g e w i d m e t i st,

:,) Enlhäll diese Lottere 4 Ziehungen, von denen jede f ü r sicl, gleichsam wieder eine
eisteue L o t t e r i e bildet, da in denselben Snmuun von Hl>lDen'HHI,7O4h - -ROV,RHßtz
—' KH3,<jHtzS - I 5 ^ , 5 s ^ p W. W. gewonnen welDcn, und man kanil mit ĵ dem einzelnen
Lose der l. l i . l ü , c'der lX'. Aasse »ncht nur allein die ersten zwe i »Haup t t re f f e r von
H<V«>,<Ktzp<K <md H. 'V^NND si, W, W , sondevn noch m e h r e r e »ludere bedeu tende
T r e f f e r gcwmnen,

d) Enthält dicft Loltel!.' die gloß.' Anzc>l)l von 4<>,.l>H«5 ( ^ e l d ^ e w i n u s t e l l , l,„d
l's entfällt demnach beinahe Mlf

jedcs fünfte Los ein sicherer ftlewiuust.
c) Die S i l b e r l o s c >»»..(5lt,sfc und t'lc' ( y o l d l o s e » H . <3laffe habe,,, obschon

sie „ n b c d i n < , t an d.r V o r - und .Hauptz iehul lss Theil „ehmo, müss^i,, lwch e igene
H r p a r a t - Z i e l N l N t t e n , ii, welchen T^ffer uon HH,<z<X> — K I , . D < ß ^ — H<V<,«>

''«4V«D4V'—H.'<Zkh Gulden u. s. w, gen onno. werden, und jedes solche ^ s muß einen
sichern Ge>vinn niach.n.

cl) Ganz besonders in teressant ist die Vorziehung dieser Lotterie, da der erste
Treffer derselben IM><> T i l b e r - ^ o s e , » « . (5lasse oder dar > I,<><><> st. W. W. gewinnt,
und der Gewinucr den Vollheil genießt, daß er mit den gewonnene!, ZOUtt Losen früher i l !
den betreffenden Ziehungen mitspielt, um d a u u erst stch û entscheiden, ob er diese Z MZt t Lose
mit den daraus gefallenen Gewinnslen oder die l 5 , < M « j Gulden im V a r e n übelnehmen will.

<') J e d e s gewöhnliche Los dieser Lotterie kann in der Vorzichung mitspielen, wer aber
2 Lose, jedeö VVU eiucr andern der erstell 2 Llassm besitzt, , » « ^ die gezogene Gasse
errathen, und spielc daher e i n m a l in der Vor- und z w e i m a l in der Haupt'Ziehnng.

A l l e diese u n g e w ö h n l i c h e n V o r t h e i l e habcn diescl Lotterie auch gleich bei ihrem
Erscheinen die allgemeine'Ansmerksamkeit in einem so h o h e n Grade zugezogen, und einen so
a u ß e r o r d e n t l i c h raschen Absah der Lose herbeigeführt, daß sich daö l«loslhandlung6hauö dadurch
in die angenehme Lage geseht sah, die erste Ziehung u m Vol le / i . M o n a t e f r ü h e r , alü m-
splünglich'angekündigt war, vorzunehmen, wmnach dics.lbc nnnmehr

unwidcrrusiich am nächstkommeuden

in W i e n offtnilich uno unter drl' Leitung der hoheu Behörden 3 t a t t findet.
Ein Los der «. oder >«. (5wsse kostet i l f l . , cm ^ot' dcr , , « . Classe « st. und

jedes Loö dcr « v . Classe i<> fl. C. M .

Es ist dieß eigentlich eine Geldlotterie, denn für dcn l . Haupt-
treffer, dcr /l0 Slück'Oclgemäldc gewinnt, wird eme l).ire Ablösung von
H < V O , < t t ^ ß Gulden W . W . anqebotcn, und alle übrigen Treffer be-
stehen ohncdlcs; blos; in barem Gelde.

Lose sind zu habcn in La ib ach bei Gefertigtem, dcr sich auch mit v e ^
Anlehens-Partial-Obligationen, z. B. mit gräfi. Waldstcm'schm Losen, Z^unu
' « ' 2 « " ^ empfiehlt, ^ ^ ^ ^ ^ ^ . .<,^. , .«^.
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Z. I00U. ( l ) ! Nr. 5572
E d i c t .

Es wird zur Kenntniß gebracht, daß die Ver-
pachtung der Gemeindejagdbarkeiten im Grunde
der hohen Verordnung des k. k. Ministeriums
des Innern vom 15. December 1852, an nach
stehenden Tagen für nachbenannte Ortsgemeinden
hieramtö Früh von 8 — >2 Uhr und Nachmit-
tags von 3 — tt Uhr abgehalten werde, als:

am 25. J u l i l S 5 3
für die Iagdbal keilen von Adclsdcrg, Altendolf,
Rakitnig, Salloch, Sagon, Mautersdorf, Ela^
vina, Hrasche, Koschana, Palzhie, Peteline, Dorn,
Radockendorf, Seuze, Kaal, Narain, Neudirn-
dach, Ostroschnubcrdu, Suhorie, Vouzhe und
Nadainesello;

am 2« . J u l i ! 853 .
für die Jagdbarkeiten von Zirkniz, Niederdolf,
Grahovo, Ullaka, Vigaun, Vcsulak, Planina,
Sterenza, Kaltcnfeld, Laase, Garzhaieu;, Ober-
loitsch, Untcrloitsch und Hothederschlz;

am 27. J u l i 1 8 5 3 .
für die Jagdbarkeiten von Senosetsch, Laasche,
Niederdorf, Sinadolle, Famle, Britof, Ober»
urem, Pläwald, Strane, Gloßberdu, Hlu^
schuje, Hrenoviz, Landoll, S t . Michael, Bründl,
Bukuje und Rakulig;

am 28. J u l i » 8 5 3 ;
für die Jagdbarkeiten von Laas, Altenmarkt,
Lipsem, Oberseedorf, Obloschih, Podzirku, Ba^
denfcld, I^gendolf, Danne, Verchnig, Kosar»
sche, Neudolf, Radlek, Großoblak, Grosiberq,
Metulle, Raune, S t . Veit, heil. lKeist, Ottave,
heil. Dreifaltigkeit und Btruckeldolf.

Pachtlustige wollen sich sogleich zu der für
den Licitalionsbeginn vorgezeichneten Stunde ein-
finden, da mit der Licitation um 8 Uhr Fluh
begonnen, und solche dmch die bezeichneten Stun»
den in der Reihenfolge festgesetzt wird.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsderg am
7. Juni »853.

3. ><>0l. (!) Nr, 305.2,
E d i c t .

' Von dem k. k. Bezirksgerichte Seisenderg wird
bekannt gemacht:

Es hade über Anlangen de6 Michael l^mi>l !
von Hlieb, in die trcllilive Feilbietung der alls
Namen Josef I ' ^ l l k verg^währtel», im vormaligen
Glundbliche der Herrschaft Seisenberg H„!i '1"om<>
V I l . , Folio 52 vorkommenden Kaischc Eoilsc. Nr.
7 zu Hrieb sammt An- und Zugehör, wegen schul'
digen l l si, l kr. c. 5. l̂ . gcwilliget, und hiczli
drei Termine, als:

der lte aus den 4. J u l i ,
der 2te auf den 4. Augus t ,
der llce auf den 5,. S e p t e m b e r d. I . ,

jedesmal um !0 Uhr iUorntilt.'gs und zwar über
Ansuchen dcr intabulirtcn Gläubiger in loco dcr
Realität zu Hlieb mit dem Anhange bestimmt, daß
diese Realität bei der 3ten Feilbietungstagsatzung
auch unter dem Schätzungwerthe hintangegtben wei-
den würde.

Der Grundbuchsertract, das Schätzungsproto-
coil und die Licitationsbcdingnisse können hieraints

, eingesehen wcrdc».
Scisenberg am 8. Mai !853,

A n m e r k u n g . Bei der ltell Fcilbietungstag-
satzung ist kein Anbot gemacht wordci,.

3. 985. ( l ) Nr, 2161.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte zu Tschcrncmbt
wird den unbekannt wo al'wcsüldcn Elbe» des, am
llt. M^i »85<j zu iliolnschloß Nr. 8lj vcrstolbclicn
Michael Et^udachcr hiemit erinncr!:

Es habe Herr Earl P.,chner auS Laibach, wi-
der sit die Kll^e wegen äahlu>lg ciinr Wcchsclfor
denmg pr. 48^ ^ ,', z,, .̂ ^ .̂ hierorts äuge.
bracht, womder die Tagsatzlmg zxr ordentliche»
mündlichen Vcrhandlllna auf drn 2 9. Se f t tem.
der l. I . , nul) u,n 9 Uhr vor diesen, Gerichte an-
geordnet wurde.

Da der AufeMhaltsol! der Beklagten diesem
lyenchte unbekannt ist. so hat man den Jacob
Mdved von Altemnarrt als Kurator derselben be-
stellt, und sie werden hinntt anf^sordclt. entweder
selbst zur V,tl)andlu"g ^u crschtinen, oder d.m
Curator die erforderlichin Bedllfe an die Hand zu
aebcn oder einen andern Vertreter diesem Gerichte
namhaft zu machen, widrigcns mit dem au.gestcli.
ten Curator verhandelt und was Rechtens ,st, er.

kan^u würde. ^ - , 0 ^ ,
Tschernembl am 5. >̂UlN lljocl.

Z. 986. ( l ) Nr. 2187.
E d i c t .

Von dcm k. l . Bezirksgerichte zu Tsckernembl
wird dem unbekannt wo abwesenden Paul Stefanz
con Icllcilavas elinnert-.

Es habe Katharina Stefanz, geborne Ionke
oon Vornschloß, wider ihn in die Klage wegcn Hei-
rathsgutcs lind Widerlage pr. l !0 fi. angebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung die Tagsaz^
zung auf den l t i . September I. I , , früh mn 9
Uhr angeordnet wurde.

Da dcr Aufenthaltsort des Beklagten diesem
Gerichte unbetwnU ist, so hat man ihn» den Mar-
kus Ostermaim von Hirschdorf als Eurator aufge-
stellt. Paul ^tesanz wird daher aufgefordert, zur
obigen VcrhlNidlungstagsatzung selbst zu erscheinen,
diesem Gerichte oder dem Eurator von seinem Auf»
cnlhallsorte Nachricht zu gcben, diesem die erfor.
derlichcn Behelfe an die Hand zu gcben, oder einen
aiuern Vertreter namhaft zumachen, wiorigcns mit
dem bestellten Eulator verhandelt und was Rechtens
ist, erkannt werde.

K. k. Bezirksgericht Tschemlmbl am 20. Mai
1853.

3. 984. ( l ) Nr. 2463.
E d i c t .

Vom dem k. k. Bezirksgerichte zu Tscherncmbl
wird dem u'ibekant wo abwesende!» Michael Persche
uon Mozhille erinnert'.

Es habe Herr Earl Pachner aus Laibach wi.
der ihn die Kl.ige wegen schuldigen 279 fi. 20 kr.
<-.. 8 c. eingebracht, worüber die Tagsatzung auf
den 29. September l. I , ftüh um 9 Uhr vor die-
sem Gerichte angeordnet worden sci. Da der Aus»
enlhallsort des Beklagten unbekannt ist, so wurde
demselben Jacob Medoed von Mo^ille als Eurator
aufgestellt, Michael Perschc aber aufgefoldert, cnt<
weder selbst zur Verhauelungstagsatzung zu elschei-
nen, oder dcm Curator die erforderlichen Behelfe an
die Hand zu geben, oder einen andern Vertreter zu
bestellen und anher namhaft zu machen, widrigens
mit dcm aufgestellten Eurator verhandelt und was
Rechtens ist erkannt würde.

Tscherncmbl am 5. Juni l853.

37V? 1. (,) Nr. 1956.
E d i c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Planma wird be
kannt gemacht, daß die Feilbictungsrubrik vom Be
scheide'l3. Iänncr l853, Zahl 340. betreffend dcn
Tl)oma^ Uibas und dess.'n <örben, da alle unbe>
lannttii Aufenlh^ltc^ sind, zu Handen des denselben
hicmit bcstelltcn l^li-aun«; nd «<-»,,i»̂  Valenn,, Ma^

tizhizh von Eubenschuß; jene, betreffend, den Ca«
spar Schirza von Läse aber dcm (^ui-^lar aci aclum
Icrni Krainer von Läse zugestellt wurde, an welche
auch die weitern dießfälligen Schriften erlassen wer«
dcn; wovon die Interessenten wegen allsälliger eig<<
ner Wahrnehmung ihrer Rechte verständiget werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am 5. Jul i 1853-

Dcr k. k. Beziiksrichter:

Gel tscher .

Z. 996. ( l ) Nr. 2703.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wild
bekenn,! gcmicht.

Es fei über Ansuchen des k. k. Verwallungs»
amletz liandstraß die erecutiue Feilbietuna der, im
Gmildbuche Gut A'ch 5>il> Urb. Nr. 83 vortom»
nlendcn, de>n Michacl Banitsch von Hlovaschkib,ed
gehöiigen, laut Scha'yungt'p otocolls vom 20. April
l. 5-, 3. »98^», auf 404 si. 3(l kr. bcwetthelen
Hall'hube in Hrov.,schklbred, wegen aus rem ll,<
ll'cile ddo. 10. December »851, Z. 4776, schuldi»
gen Waldrechlsgebühr pr. 26 fi. 35'/« kr., und
der Genchlskosten pr. 3 fi. 47 kr. c, 5. c. bewil'
liget, und die Vornahme derselben auf den 39.
I^uli, 30. August u,!d 30 September l. I . , je«
de«mal Vormiltags 9 Ulir über A»suchen des Er,-
l l l lonssüh,ere i:> loco »<!l 5!»«« mit dem Beisätze
>',übcr,nlmi wordcil, dc,st obige Rcalilat erst bei der
diltte,! Zeilbie ung bei Abg.ing eines Hökern An»
doleK uiiler dem Schätzwert!)« wi-d hlnlangegtben
wcrden.

Der Grundbuchserl'ac,', die Liiitationsbedinge
liiffe und das Schätzungsprolocoll können in den
Kuusstundcn hier citigeschen werden.

Ou>kleid am 6, Iu: , i lü53.

Der k. k, Be^illsrichter:
Sch u l le r .

Z. 979. (3)

Im baierischcn Bräuhause dcS
»Gefertigten, in der St . Petcrs-
Vorstadt Nr. 8.5, ist täglich frische
Oberzeug-Biederm zu haben.

Peter Lü lsdor f -

.3. 9ll3 (3)

Die Galanterie s? Nürnberger Warenhandllma
d e s

Ludwig llg,
in der S p i t a l q a s s e , empfiehlt, unter Voraussetzung solider Bedienung

und billiger Prelse, ein gut assortirtcs L a g e r , a l s :
T t a h l w a r e , in und ausländische, bestehend i n :

Jede Feder' und Rasier»Mcfser, Frauen«^ ,und Schneider-Schcercn, Eßbestecke, Stopselzieher,
Lichtftliccrcn, Schlüsselhakel,, Hundskolpa ?c. lc.

Dptiscke Gegenstände. Jede Lorgnets, Krön- und Spangen-Brillen in Horn, S tah l , Pakfong und
Neusilber geiaßt. Perspective und Fern-Röhre, Aräometer, Alcoholmeter und Thermometer.

I c d c Reißzeuge mit Sammet- und Lcdcrfutter; Sch rc i bzeugc von Holz, Blech, Bronct und
^!eder, B Iech ta ss e n , schwarz, in Farben und vergoldet.

„ B r o t k ö r b e von Wicden u. Blech, Z u c k e r d o s e n von Holz, Blech u. Maschee; N ä h k i s s i n
und E h a t o u i l e n , von Holz und Maschce.

>? S c b w a r z w ä l d e l Uhren mit oder ohne Wecker; D r e h - O r g e l n , 8 und 9 Stücke spielend.
,> Kasse h . M ü hlen von Holz, Eisen und Messing ; H a n d . und Tasc I l euch te r von Guß.

cisen und platirt :c. :c.
Leder« Galanter ie - W a r e . Jede Brieftaschen, Eigarrentaschcn mit und ohne Poitfeuille, Kellnerta»

schcn init Stahlw.ncn, Portcmonai's, Etuis mit Arbeilö-Requisiten lc. :c.
Viirstenbinder 'Arbeit. Icde Rasier.- und Malerpinsel, in- und ausländische, Nagel- und Zahnbür«

si.il, Kleine,", Hut. und Kopfbürsten, Taschenblirstcn mit Spiegel und K>>M'N, fräilzösische.
Scbr r i b -Nequ is i t cn Icdc Hamburger Federkiele, Stahlfedern, Siegellack und Obl.'t.n.
Nauch - Requisi te« Icde Tabak-Pfeifen, echte Schcnlnitzer mit und ohne Beschlag, d^nn von Massa,

Pafticrm^scdcc, Porzellan und Holz-Fladcr, init P.»kfong und Neusilbcr beschlagen. C i g a r r e n ,
Sp i t z von Holz, Glas, Eocos, Bein, Outta . Per^a. Massa und Mccrschamn, E i g a r r e n »
P f e i f e n , Schemnitzer, Massa und Meerschaum mit Weißzeug, Pakfong und Silberbeschläge.

Tabak -Duseu . Französische mit Charnier, von Buchsbaum, Bcin, gepreßte, Buffclhorn und Neusilbtl,
Maschce.Dosen, runde und Charnier, mit geistlichen und weltlichen Gemälden.

Jede Rock- und Gillee. Knöpfe aus Horn. Perlmutter, Metall, Seide, Zwirn und l!em, Hemdeknöpfe ic. lt.
G u m m i - H o sr n t r äg e r, G u r t - und S t r up f e n - B ä n d er, weiß und gefärbte Leinen,
Perkal, Wallis u. Köpperband, Arasdand glatt und fa^onirt in bunten Farben, Lothband, Lam,
pcndacht, Aras und Seide, Einfaßbörtl und Schnüre, Gummischnüre. Echt Leinen Stlickzwirn. Nah.
zwirn, in kleinen und großen Sträuchen, weiß und in Falben, englischen Nähzwirn, weiß und in
allen Farben, zeichnet sich besonders durch Güte und Billigkeit aus.

Jede Horn. , Friseur-, Taschen- Ehion-, Locken- und
Pomade, Blumen.Essenz, Rasierwasser und Cocos.Scifc lc. ?c.

T e p p i c h , Hand- und Reisetaschen, Jagdtaschen von Leder, sächsische Weiden Körbchen in jeder Form,
gefärbt und gestickt.

t^lne ausländische Kinder-Spielerei-Waren von Holz, fein lackirt, Zinn. Messing, Ea»donage und Leder.
Nchlefer. und Pergament-Tafeln, so wie alle in dieses Geschäft einschlagende Artikel.


